Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/1356 


Kleine Anfrage 


der Abgeordneten Dr. Klepsch, Dr. Zimmermann, 
Damm, Ernesti, Dr. Abelein, Dr. Wörner, Dr. Marx 
(Kaiserslautern) und Genossen 

betr. Ausbildung und Bildung der Soldaten 


Das Ausbildungs- und Bildungswesen für Soldaten soll nach 
dem Willen der Bundesregierung neu gestaltet werden. Die hier 
auftretenden Probleme sind vielgestaltig und deren Auswir- 
kungen auf die Truppe und die Institutionen, die der Inneren 
Führung, der Bildung, Ausbildung und Erziehung der Soldaten 
dienen, schwer überschaubar. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Aus welchen Gründen wurde das Institut für Erziehung und 
Bildung in den Streitkräften in Heide bei Siegburg errichtet? 
In welchem Umfang wurden bisher Investitionen für dieses 
Institut in Heide und zu welchem Zweck durchgeführt? Wie- 
viel Haushaltsmittel wurden hierfür ausgegeben? Wieviel 
wissenschaftliche Mitarbeiter und sonstiges Personal waren 
in Heide tätig? 

2. Trifft es zu, daß Prof. Dr. Ellwein sinngemäß erklärt hat, er 
sei als Institutsleiter in einer mißlichen Lage, er übernehme 
es, um es aufzulösen und in München wieder zu begründen? 
Wie hoch sind die Kosten des in München zu errichtenden 
Instituts? Wieviel wissenschaftliche Mitarbeiter des Instituts 
in Heide werden im neuen Institut in München ihre Tätigkeit 
aufnehmen? Wann und wie erfuhren die bisherigen wissen- 
schaftlichen Mitarbeiter von ihrer Versetzung? 

3. Trifft es zu, daß der Bundesminister der Verteidigung oder 
ein anderes Mitglied der Leitung des Bundesverteidigungs- 
ministeriums dem neuen Leiter des Instituts, Professor Dr. 
Ellwein, völlig freie Hand bei der Auswahl seiner Mit- 
arbeiter und bei seiner Arbeit zugesichert hat, wie er es in 
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einem Interview in der Frankfurter Rundschau vom 13. Juni 
1970 wörtlich erklärte? Wenn nein, welche besonderen Be- 
fugnisse wurden ihm bei der Auswahl seiner Mitarbeiter 
und der Durchführung seiner Arbeit übertragen? 

Trifft es zu, daß das Institut die Aufgabe hat, Probleme zu 
erforschen, die mit der Inneren Führung, der Verteidigungs- 
aufgabe der Bundeswehr in Zusammenhang stehen sowie 
Grundlagen und das Unterrichtsmaterial zu erarbeiten, die 
den Soldaten geistig und psychologisch mit seiner Aufgabe 
vertraut machen, unsere freiheitliche Grundordnung notfalls 
mit der Waffe zu verteidigen? Welcher konkrete Aufgaben- 
bereich mit welcher Zuständigkeit wurde dem Institut über- 
tragen? Sind die Zuständigkeiten abgegrenzt? Wurde das 
mit der militärischen Führung abgesprochen? Welche Auf- 
gaben würden dem Institut auf dem Gebiet der Friedens- 
forschung seitens der Bundesregierung zugewiesen? 

4. Hat die Bundesregierung sichergestellt, daß in diesem In- 
stitut nur solche wissenschaftlichen Mitarbeiter tätig werden, 
die die Aufgabe der Bundeswehr, unsere freiheitliche und 
rechtsstaatliche Grundordnung notfalls mit der Waffe zu ver- 
teidigen, voll bejahen? 

5. Auf welche Weise ist das Mitwirkungsrecht der militäri- 
schen Führung bei der Erarbeitung der Grundlagen für die 
Ausbildung, Bildung und Erziehung der Soldaten im Institut 
für Erziehung und Bildung in den Streitkräften sicherge- 
stellt? Welche Aufgaben und Funktionen kommen dabei den 
Generalen für Erziehung und Bildung in den Teilstreit- 
kräften und bei FÜS im Verhältnis zur Truppe und gegen- 
über dem Institut für Erziehung und Bildung in den Streit- 
kräften zu? 

Wie sind diese Generale sachlich und personell ausgestattet, 
um ihre Aufgaben zu erfüllen? 

6. Welche Aufgaben und Funktionen kommen der Schule für 
Innere Führung in Koblenz neben dem Institut für Erziehung 
und Bildung in den Streitkräften zu? Wie ist das organisa- 
torische Verhältnis dieser beiden Einrichtungen zueinander? 
Wurden von der Schule für Innere Führung Aufgaben auf 
das Institut übertragen? Wenn ja, welche? 

.7. Wann hat das Bundesministerium der Verteidigung die 
öffentliche Ausschreibung der Stelle des Institutsdirektors 
für das Institut für Erziehung und Bildung veranlaßt? Wann 
wurde sie abgeschlossen? Trifft es zu, daß der Beirat für 
Innere Führung gebeten wurde, einen Vorschlag aus den 
Bewerbern zur öffentlichen Ausschreibung zusammenzu- 
stellen? Wurde ein solcher Vorschlag dem Bundesminister 
der Verteidigung unterbreitet? Wurde hierbei Prof. Dr. 
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Ellwein in die engere Wahl gezogen? Wann und auf welche 
Weise wurde Prof. Dr. Ellwein für die Stelle interessiert? 

Wurde hierbei der Beirat für Innere Führung eingeschaltet? 

Wenn ja, wann? Wenn nein, warum nicht? 

Bonn, den 3. November 1970 


Dr. Klepsch 
Dr. Zimmermann 
Damm 
Ernesti 
Dr. Abelein 
Dr. Wörner 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 
Adorno 

Dr. Becker (Mönchengladbach) 
Biehle 
Dr. Czaja 
van Delden 
Franke (Osnabrück) 
Gierenstein 
Gottesleben 
Frau Griesinger 
Flaase (Kassel) 

Dr. Hammans 
Hanz 

Flauser (Bad Godesberg) 
Hein (Salzgitter-Lebenstedt) 
Horstmeier 
Josten 

Müller (Niederfischbach) 

Mursch (Soltau-Harburg) 
Petersen 
Rawe 
Rock 

Rollmann 

Rommerskirchen 

Seiters 

Vogel 

Werner 
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